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Vorwort

Das hier vorliegende Buch kann als Fortsetzung und Ergänzung meiner ersten Pu-
blikation im Kohlhammer Verlag betrachtet werden. »Die vielen Farben des Au-
tismus« erschien erstmals im Jahre 2014 und erlebt nun bereits die 6. Auflage. Es ist
eine breit gefächerte Grundlagen-Schrift, in der den praktischen Hilfen im Alltag im
Kapitel »Therapie und Beratung« zwar ein gewisser Raum gewidmet ist, aber doch
ein recht bescheidener. Wenn es um alltagspraktische Hilfen geht, dann stehen in
diesem ersten Buch im entsprechenden Kapitel die Aspekte der Visualisierung und
Strukturierung ganz im Vordergrund.

Das ist zwar nach wie vor ein wichtiger Pfeiler einer Autismus-spezifischen Päda-
gogik. Auch meine Ratgeber-Broschüre »So-macht-me-das« legt den Schwerpunkt
auf diesen Aspekt. Deshalb, und weil es eine Fülle von Literatur (vgl. vor allem das
Konzept TEACCH) dazu gibt, soll im vorliegenden Buch ein anderer Schwerpunkt
gesetzt werden. Es geht darum, Eltern und Pädagogen verständlich zu machen, dass
Autismus-spezifische Pädagogik vor allem auch ein anderes – nämlich »unpersön-
liches« – Vorgehen erfordert und auf die eigene – »unaufgeregte« – Grundhaltung
großen Wert gelegt werden muss.

Thomas Girsberger
Die vielen Farben des Autismus
Spektrum, Ursachen, Diagnose, Therapie und Beratung
6. überarbeitete Auflage 2022
ISBN 978-3-17-041397-9
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Wenn also im vorliegenden Band zwar einiges, aber nicht sehr viel, über Tages- und
Wochenpläne, visualisierte Handlungsabläufe und sonstige Kommunikationshilfen
zu finden ist, dann nicht deshalb, weil ich diese Elemente nicht wichtig finde. Der
Grund ist, wie gesagt, dass diese hilfreichen Strategien in vielen anderen Publika-
tionen und Methoden zu finden sind.

»Mit Autismus den Alltag meistern« geht von einem Ansatz aus, den ich im Titel
eines anderen Buches, welches im Kohlhammer Verlag erschienen ist, sehr treffend
gefunden habe: »Eltern als Therapeuten von Kindern mit Autismus-Spektrum-Stö-
rungen« (vergriffen, ausschließlich in elektronischer Form lieferbar). Die Zielgruppe
jenes Ratgebers sind allerdings eher Eltern von Kindern mit Frühkindlichem Au-
tismus. Mein Buch hingegen richtet sich sozusagen an den anderen Teil des autis-
tischen Spektrums. Dort habe ich überwiegend meine eigenen Erfahrungen ge-
sammelt. Zudem ist es rein zahlenmäßig der größere Teil des Spektrums.

Wenn Kinder mit einer Autismus-Spektrum-Diagnose eine Therapie im engeren
Sinn (gemeint ist Psychotherapie) benötigen, dann ist das wegen einer zusätzlichen
sogenannten komorbiden Störung (z.B. Angststörung, Depression) und nicht
wegen des zugrunde liegenden Autismus. Dieser kann nur im Alltag, über die Eltern
und Pädagogen1, therapeutisch begleitet und unterstützt werden. Und wie ich schon
andernorts betont habe, ist dabei das Wort »Heilpädagogik« wohl zutreffender als
der Begriff »Therapie«.

Zusatzmaterial zum Download

Den Link, unter dem das Zusatzmaterial verfügbar ist, finden Sie im c Kap.
»Zusatzmaterial zum Download« am Ende dieses Buchs.

Dort finden Sie die »Rezepte«, »Gesetze« und »Gebrauchsanweisungen« dieses
Buches, die in der Regel einer Personalisierung bedürfen, in digitaler Form. So
können Sie auf einfache Weise diese Vorlagen bearbeiten und eigene personali-
sierte Exemplare herstellen.

1 Zugunsten einer lesefreundlichen Darstellung wird in der Regel die neutrale bzw. männ-
liche Form verwendet. Diese gilt für alle Geschlechtsformen (weiblich, männlich, divers).
Bei Berufen, die mehrheitlich von Frauen ausgeübt werden, wie z.B. psychotherapeutische
Tätigkeiten, wird jedoch die weibliche Form verwendet.

Vorwort
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